
REGENSBURG. Die Stiftung „Für junge
Menschen“ beschenkte die Epilepsie-
Beratung für die Oberpfalz der Katho-
lischen Jugendfürsorge. Die 3000 Euro
will Leiterin Petra Klein direkt in An-
gebote für Epilepsiekranke investie-
ren. Max Harreiner, Vorsitzender der
Stiftung „Für junge Menschen. Kirch-
liche Kinder- und Jugendhilfe“, und
der Vorsitzende des Stiftungsrats, Mi-
chael Eibl, machten mit ihrer Spende
der Leiterin der Epilepsie Beratung, Pe-
tra Klein, und ihren Kolleginnen Elisa-
beth Seifert und LidwinaWestermeier
eine Riesenfreude. „Wir sind sehr
dankbar für die Mittel, denn damit

können wir wichtige Informationsan-
gebote und Projekte finanzieren“, so
Petra Klein. Aktuell sei dies ein Tanz-
workshop. Um weitere Ideen, wie die
3000 Euro Menschen helfen, die von
Epilepsie betroffen sind, ist Petra Klein
nicht verlegen. Angedacht ist bereits
ein erlebnispädagogisches Projekt für
Jugendliche, in dem die Beratungsstel-
le, vernetzt mit Kollegen aus anderen
Einrichtungen wie dem B.B.W. St.
Franziskus der KJF in Abensberg und
dem a.a.a. (Arbeitskreis für ausländi-
sche Arbeitnehmer e.V.), kooperiert.
Außerdem könnte das Angebot der El-
terngruppe ergänztwerden.

3000 Euro für Epilepsiekranke
SOZIALES Stiftung der KJF beschenkt die Beratungsstelle

Bertin Abbenhues von der KJF, Petra Klein, Max Harreiner, Angelika Aisch vom
Kinderzentrum St. Martin, Elisabeth Seifert und Paul Schmid von St. Martin
mit KJF-Direktor Michael Eibl (von links) Foto: KJF

REGENSBURG. Tänzer aus dem D!̀s
Dance Club Regensburg eröffnen das
Popstars-Finale mit Detlef D! Soost
und US-Mega-Star Keri Hilson. In der
Finalshow in Oberhausen fällt morgen
vor 12 000 Zuschauern die Entschei-
dung, wer das Popstars-Duo 2009 sein
wird. 100 Tanzschüler und zehn Kin-
der aus verschiedenen D!́s Dance
Clubs im Bundesgebiet präsentieren
eine Show. Die Tänzer, durch ein Cas-
ting ausgewählt, dürfen neben inter-
nationalen Stars wie Keri Hilson,Man-
do Diao und Rihanna auf der Bühne
stehen. Sendetermin ist morgen (20.15
Uhr) auf ProSieben.

Tänzer im
TV zu sehen
FREIZEIT Schüler zeigen bei Fi-
nale eine Show.
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KURZ NOTIERT

Freiwillig sozial arbeiten
REGENSBURG. Im Berufsinformations-
zentrum der Agentur für Arbeit infor-
miertmorgen (15Uhr) AndreaWeißer
vomBDKJ über den Freiwilligendienst
bzw. das Freiwillige Soziale Jahr. An-
meldung: (09 41) 78 08 75 2 oder re-
gensburg.biz@arbeitsagentur.de .
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pläne zu Obermünster
REGENSBURG.Der Stadtplanungsaus-
schuss hat am 17. November beschlos-
sen, vorbereitende Untersuchungen
für das Obermünsterviertel durchzu-
führen, um die Sanierungsbedürftig-
keit des Viertels zu beurteilen. Das
Viertel wird durch St.-Peters-Weg,
Neupfarrplatz, Obere Bachgasse und
Fröhliche-Türken-Straße begrenzt. Ei-
gentümer,Mieter und Pächtermüssen
der Stadt Auskunft geben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Advent in der Klinik
REGENSBURG.Das dritte Adventskon-
zert imKrankenhaus St. Josefmit dem
Kinder- und Jugendchor Laudate aus
Tegernheim unter der Leitung von
Edeltraud Appl findet am Sonntag (15
Uhr) in der Halle im Erdgeschoss statt;
der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kometen in neuem Licht
REGENSBURG.Dr. JürgenKemmerer
von der Sternwarte referiert am 16. De-
zember (19 Uhr) über „Kometen in
neuem Licht: Kometenforschung heu-
te“ im Lesesaal der Staatlichen Biblio-
thek (Gesandtenstraße). Der Vortrag
begleitet die Ausstellung „Grenzgän-
ger zwischenHimmel und Erde. Ko-
metenschriften der FrühenNeuzeit“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hallenbad geschlossen
REGENSBURG.DasHallenbad in der Ga-
belsberger Straße ist am Samstagwe-
gen einer Schwimmveranstaltung ge-
schlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Börse für Sammler
REGENSBURG. ImAntoniussaal ist am
Sonntag (10 bis 16 Uhr) die 28. Ober-
pfälzer Sammlerbörse,mit einer gro-
ßen Auswahl anÜ-Ei-Figuren, Comic-
und Romanheften und Brauerei-Wer-
betrucks . Rund 20 Aussteller aus ganz
Deutschland, Tschechien, Ungarn und
Österreich stellen ihre Exponate auf
etwa 100 Tischen zumVerkauf und
Tausch. Das Los für eine Tombolamit
500 Preisen im Eintrittspreis enthal-
ten. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hip-Hop im Jugendcafé
REGENSBURG. E inHip-Hop-Tanzkurs
findet am Freitag im EJSA-Jugendcafe
unter der Leitung von „Ohura“ statt. Er
beginnt gegen 14.30 Uhr und endet ge-
gen 17.30 Uhr. Die Teilnahmegebbühr
beträgt fünf Euro, Anmeldung im Ju-
gendcafe (Hemauerstraße 20 a), Tele-
fon (09 41) 56 22 01.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tänzer gesucht
REGENSBURG.Die Tanzsportabteilung
imVfB sucht für ihreHip-Hop-Grup-
pen noch Tänzer gesucht. Die Kids
und Teens tanzen amMittwoch von
15.30 bis 16.30 Uhr, die Teens von 17
bis 18 Uhr. Übungsleiterin ist Kathari-
na Lautner. In der Breitensport Ju-
gendgruppe sind vierMädchen (13 bis
15 Jahre) auf Suche nach Tanzpartnern
(14 bis 17 Jahre), die lateinamerikani-
sche bzw. Standardtänze lernenwol-
len. Sie trainierenDonnerstag und
Freitagmit RomanKröcker und Elina
Vdovin, zwei aktiven A-Klasse-Tän-
zern. Interessiertemelden sich bei Ab-
teilungsleiterinMonika Lade unter Te-
lefon (09 41) 600 19 23.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzert in St. Georg
REGENSBURG. In der Kirche St. Georg
in Schwabelweis ist am Sonntag (14.30
Uhr) Adventsingen. Es singen und
spielen die Staad-Lustig’n, die Leonber-
ger Sänger, die Tegernheimer Bläser,
die Regensburger Stubenmusik und
das DuoWilfahrt. Sprecherin ist Her-
maHirschmann. Der Eintritt ist frei.

REGENSBURG. Das Schuljahr ist schon
halb vorbei und für die Absolventen
der Schulen rückt die Zeit näher, in
der sie sich bei Firmen vorstellen und
einen guten Eindruck machen müs-
sen. „Evas Töchter“ mit Andrea Hahn
und AnaMatt haben die Schülerinnen
der 10. Klassen an der Realschule am
Judenstein unter ihre Fittiche genom-
men, um ihnen beim Bewerbungsge-
spräch zu einem guten Start ins Be-
rufsleben zu verhelfen.

Beim zweiten Workshop „Make-up
und Haare“ im Kosmetik- und Haar-
studio Andrea Garburg auf den Kohle-
markt ging’s um Frisur und Make-up.
Garburg hatte sich auf Anfrage von
„Evas Töchter“ spontan bereit erklärt,
ihr Know-how an die Mädchen weiter-
zugeben.

15 junge Damen erschienen zum
Styling-Termin, sichtlich erwartungs-
voll und froh über die Chance, von ei-
nem Profi Schmink- und Frisurtipps
zu bekommen. Andrea Garburg be-
gannmit der Farbenlehre und betonte,
die Wahl der Farben sei von entschei-
dender Bedeutung. Außerdem solle
man sich unbedingt so stylen, „dass
man sich wohl in seiner Haut fühlt,
denn nur so kommt man für das Ge-
genüber glaubwürdig rüber“, meinte
die Fachfrau. Sie erklärte, wie wichtig
die gründliche Pflege der Haut sei und
wie man mit dem richtigen Make-up
den eigenen Typ am besten unterstrei-
chen und hervorheben könne.

Andrea Garburg demonstrierte das
„Wie“ und „Wie viel“ an einem blon-
den und einem dunkelhaarigen „Mo-
del“. Nach der Reinigung der Haut und
der Pflege trug sie unauffälliges Make-
up auf, mattierte mit Puder und legte
einen dezenten Lidschatten und natür-
lich Wimperntusche auf. Der Effekt
war beeindruckend: Das ohnehin
schon hübsche Mädchen sah überaus
gepflegt, elegant-jugendlich und na-
türlich sehr sympathisch aus.

Garburg stellte den Mädchen alle
Möglichkeiten an Farben, Pinseln und
Schwämmchen zur Verfügung und
ließ die Schülerinnen selbst ausprobie-
ren, wie sie am besten ihren Typ beto-
nen könnten. Eines sei jedoch vor al-

lem wichtig, meinte Andrea Garburg
sehr deutlich: „Lasst euch zwischen
Schulschluss und dem Bewerbungsge-
spräch auf jeden Fall zwei Stunden
Zeit, damit ihr euch in aller Ruhe her-
richten könnt!“

BeimkünftigenChefmacht
das richtigeMake-upEindruck
STYLING „Evas Töchter“ orga-
nisierten für Realschülerin-
nen einenWorkshop bei
Stylistin Andrea Garburg.

Stylistin Andrea Garburg zeigte den Mädchen der Realschule am Juden-
stein, wie man sich am besten für ein Bewerbungsgespräch schminkt.

Foto: Lukesch
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WORKSHOPS VON EVAS TÖCHTER

➤ Erster Termin: Vor zwei Wochen hat-
ten „Evas Töchter“ in Kooperationmit
demModehaus „Peek & Cloppenburg“
einenWorkshop im Bekleidungshaus im
Donaueinkaufszentrum veranstaltet. Die
Schülerinnen erfuhren von berufener
Seite, wie man sich am besten für ein

Bewerbungsgespräch kleidet (MZ be-
richtete!)

➤ Nächste Aktion: Das nächste Projekt
von „Evas Töchter“ ist schon geplant:
Ein Styling-Workshop für Jungen!

➤ Info: www.evas-toechter.com

REGENSBURG.Als Annette Erös von der
Afghanistanhilfe Regensburg über die
Geschichte des Landes Afghanistan be-
richtete und erzählte, wie es durch
ständige Kriege und Bedrohungen von
außen heute dort aussieht, wurde es
im Musikraum der Montessorischule
ganz still. Annette Erös räumtemit all-
gemeinen Vorurteilen über den Islam
auf und erzählte, dass die Afghanen ei-
ne friedliche Form des Islam prakti-
zierten.

Die Beeinflussung durch den radi-
kalen saudiarabische Islamismus kä-
me von außen, sagte Annette Erös. Sie
erklärte die Zusammenhänge in Af-
ghanistan in weltpolitischer Hinsicht,
in kultureller und religiöser und
brachte damit manches Vor- oder gar
Fehlurteil richtig. „In Afghanistan sel-
ber hat es nie einen Bürgerkrieg gege-
ben. Die Kriegewurden alle von außen
in das Land hineingetragen“, sagte
Erös. Die Afghanen würden jedoch für
ihre Art zu leben kämpfen. So sei das
Land nunmehr schon seit 30 Jahren
mit Krieg geschädigt.

Entsetzen machte sich bei den
Schülern breit, als Erös Fotos von
durch den Krieg verstümmelten Af-
ghanenzeigte. Es sei überaus wichtig,
sagte Erös, dass den Afghanen unab-

hängige Friedensschulen gebotenwür-
den, um den Einfluss der durch den ra-
dikalen saudiarabischen Islam gepräg-
ten Koranschulen, die in großer Zahl
errichtet worden seien, zu brechen.

Die „Kinderhilfe Afghanistan“, die
1998 von der Familie Erös gegründet
wurde, kämpft seit Jahren für diese
Schulen und hat allein in den letzten
fünf Jahren schon 18 Friedensschulen
aufgebaut. Annette Erös bat mit ihrem
aufschlussreichen Vortrag um eine ge-
rechte Beurteilung der Lage in Afgha-
nistan und um humanitäre Hilfe, da-
mit die Afghanen wieder so friedlich
leben können, wie sie dies ursprüng-
lich eigentlichwollten. (lla)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.kinderhilfe-afghanistan.de

Wahrheit Afghanistan
PROJEKTAnnette Erös berich-
tete in derMontessori Fach-
oberschule (FOS) über die Si-
tuation in Afghanistan

Annette Erös erzählt den Schülern der
Montessori Fachoberschule, wie es in
Afghanistan aussieht. Foto: Lukesch

ANZEIGE
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Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
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